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Der weltweite Energiehunger von Rechenzentren nimmt 
in rasantem Tempo zu – getrieben durch den Durch­
bruch der künstlichen Intelligenz. Während diese An­
lagen vor wenigen Jahren nur einen geringen Anteil am 
globalen Stromverbrauch hatten, steigt dieser nun stär­
ker als erwartet. Besonders deutlich zeigt sich dies in 
Irland: Dort verbrauchten Rechenzentren im Jahr 2023 
bereits über 20 Prozent des gesamten Stroms – mehr 
als alle privaten Haushalte zusammen – und gefährden 
dadurch die irischen Klimaziele. Auch die Schweiz ist 
ein wichtiger Standort für internationale Tech-Unter­
nehmen. Direkt nach Irland verfügt sie über die zweit­
höchste Rechenzentrumsdichte. Pro Einwohner verfügt 
sie über mehr Rechenzentren als die USA, die Nieder­
lande, Deutschland oder England. Gründe für die hohe 
Attraktivität sind ihre geographische Lage, politische 
Stabilität, eine vergleichsweise grüne Energieversor­
gung sowie gut ausgebildetes Fachpersonal. Dies treibt 
jedoch auch hier den Stromverbrauch nach oben. Pessi­
mistische Schätzungen zeigen, dass der Stromanteil 
von Rechenzentren hierzulande bis 2030 auf rund 15 
Prozent steigen könnte – ein deutlicher Sprung im Ver­
gleich zu weniger als 8 Prozent im Jahr 2024.

Verknüpfung mit Energie- und Siedlungsplanung
Rechenzentren sind ein bedeutender Zukunftsfaktor für 
die digitale Wirtschaft der Schweiz und der Einsatz 
künstlicher Intelligenz bietet erhebliche Wachstumspo­
tenziale (vgl. «Natural Language Processing», S.  58). 
Gleichzeitig stellt ihr wachsender Strombedarf eine 
enorme Herausforderung für Klima- und Energieziele 
sowie die Versorgungssicherheit dar. Deshalb braucht 
es dringend Strategien, um diesen Bedarf nachhaltig zu 
decken – gerade in Zeiten, in denen auch andere Sekto­
ren wie Mobilität zunehmend elektrifiziert werden. Er­
forderlich sind enge Kooperationen zwischen Politik 
und Wirtschaft, um eine nachhaltige Rechenzentrums­
strategie zu entwickeln. Diese sollte sicherstellen, dass 
das Rechenzentrumswachstum mit der Energiestrate­
gie abgestimmt ist und zusätzlicher Bedarf durch er­
neuerbare Energien gedeckt wird. Ebenso sollte man 
die Planung von Rechenzentren mit Siedlungs- und 
Energienetzplanung verknüpfen (z. B. für Abwärmenut­
zung) und Anreize für mehr Energieeffizienz schaffen. 
Ein Monitoring, wie es etwa über die Energie- und Kli­
madatenplattform des Kantons Bern erfolgt (vgl. S. 42), 
kann hierbei unterstützend wirken. Auf EU-Ebene wer­
den ähnliche Ansätze bereits umgesetzt. In Irland wird 
zudem darüber diskutiert, ob Betreiber von Rechenzen­
tren selbst zum Ausbau erneuerbarer Energien beitra­
gen sollen – indem mit jedem neuen Rechenzentrum 
zugleich auch die Stromproduktion und -speicherung 
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erweitert werden muss. Darüber hinaus ist eine überre­
gionale und internationale Abstimmung sinnvoll, da di­
gitale Leistungen nicht am Ort des Verbrauchs erbracht 
werden müssen. Schliesslich können auch Massnahmen 
getestet werden, die überflüssige Datenströme verrin­
gern. Ein Beispiel ist das Streaming, das einen grossen 
Teil des Datenverkehrs ausmacht – oft in Auflösungen, 
die von den Nutzenden gar nicht unbedingt wahrgenom­
men werden. In der Schweiz wurden in den letzten Jah­
ren bereits zahlreiche parlamentarische Vorstösse zum 
Thema eingereicht. Dieses Momentum gilt es zu nutzen, 
um proaktiv tragfähige Strategien zu entwickeln.
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Unsere Empfehlungen

1. Strategie entwickeln
Entwicklung einer nachhaltigen Rechenzent­
rumsstrategie im Einklang mit Energiestrategie 
und Klimazielen.

2. Anreize setzen
Anreize zur Steigerung der Energieeffizienz  
und für den Ausbau erneuerbarer Energien setzen, 
auch durch Rechenzentrumsbetreiber selbst.

3. Überregionale Optimierungspotenziale 
erschliessen
Überregionale und internationale Kooperation, 
um weitere Optimierungspotenziale zu ident­
ifizieren.


